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Wenn man die Buchstaben aus dem Wort 
»Vorwort« in anderer Reihenfolge anordnet und 
dazu mit weiteren Buchstaben aus dem Alphabet 

in beliebiger Häufigkeit ergänzt sowie zur 
Verbesserung der Lesbarkeit Interpunktionszeichen 

einsetzt und das Ganze noch mit sinnvollem 
Kontext füllt, so könnte daraus mit 23-prozentiger 
Wahrscheinlichkeit ein durchaus brauchbarer Text 
entstehen, der sogar als »Vorwort« Anwendung 

finden könnte.



Angela Merkel bildet bei öffentlichen 
Auftritten oft mit ihren Händen eine 
Raute, um die beiden Totenkopftattoos 
auf den Spitzen ihrer Zeigefinger zu 
verbergen.
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Julia Mann, die Mutter des berühmten 
Schriftstellers Thomas Mann, hieß eigentlich 

Julia Frau, nahm jedoch nach der Hochzeit das 
Geschlecht ihres Mannes als Namen an.

Blut ist dicker als Wasser, aber Blutmarmelade 
ist dünnflüssiger als Wassermarmelade.

In der Nacht vom 21. auf den 22. August ist 
der Mond mit bloßem Auge zu sehen.



Schnee kennt null verschiedene Namen 
für Eskimos.
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Synchronschwimmerinnen gehen immer 
gemeinsam aufs Klo.

Gänse bekommen Entenhaut, wenn ihnen kalt ist.

Die größte Spinne der Welt hat acht Beine.



Ein Mann aus Trier kann 
das gesamte Alphabet 
mit verbundenen Augen aufsagen.
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Ein Barsch aus dem Bodensee wurde als Kind 
in der Schule gehänselt, weil sich sein Name 

auf »Arsch« reimt.

Sonnenblumen wurden erst im 15. Jahrhundert 
vom italienischen Raumfahrer Christoph Kolumbus 

von der Sonne nach Europa gebracht und dort 
kultiviert.

Vor der Entwicklung moderner Zahntechnik hoben 
viele Menschen ihre eigenen Milchzähne auf, um 

im Alter ein hochwertiges Gebiss daraus zu bauen.


